
hat. Anhand einiger Krıteriıen sollen die Gel- Nuns 1 Rechtsbereich durch klare Autor1-
ster 1enst der Wahrheit der Otteser- tätsstrukturen, leibhaftige Konkretheit der
ahrung geprüft werden. Eiıne Kirchenpolitik Sakramente, Orientierungspunkte durch den
der Beschwichtigung un! kleinen Schritte Rhythmus des Kirchenjahres, Prägung des
würde der Wahrhaftigkeit widersprechen. „Die Menschen Z L Ehrfurcht, Innerlichkeit un:!
unaufgebbare Glaubenserfahrung der Kirche Gewissenhaftigkeit, Überzeitlichkeit, mit der
besteht gerade darin, die Einheit un (e- 119a  - sich heiklen Problemen entziehen kann,
meinschaft aller Menschen durch Christus 1n die große Gemeinschaft, die viele Chancen

für Aktivitäten mi1t Breitenwirkung bietetott für verheißungsvoll und 1n sich evident
erfahren Zu haben“ 162} Aber die Einheit 1st uSW.). Trotzdem entscheidet sich für eine
Nn1e eın Besiıtz, schon dl iıcht CINMEr; den pluriforme Kirche, weil S1e ihm ehrlicher un
1Nall durch Angst VOT der Wahrheit sichern richtiger dem Neuen Testament Z CeNISPIE-
kann „Das Problem der Pluriformität 190 chen scheint, als ıne unitorme Kirche.

(‚unter VB Wiıennicht 1mM Glauben auft. Erst die Formulierung
des Glaubens stellt uUunNns das Problem der
sprachlichen ommunikation un! deren Dar-
stellung, die schwierig macht, 1n der FOor-

Priıesterteam Wien-Machstraße, Unser Prijester-
mulierung anderer die eigene Glaubenserfah- bild, Verlag Styr1ıa, Graz 1971
I1UNs erkennen“ (60) Diese Pluriformität
darf icht häretisch verkürzt werden: weder Ausgehend VO  - den Aporıen, die sich aus
ın der Lehre, noch ın der Liturgie, och 1mM den betreffenden Aussagen des IL Vatikani-
Kirchenrecht. Im uf nach Unitormismus schen Konzils ergeben, werden die verschie-
sieht Picker Recht einen „neurotischen denen Versuche, das „Wesen“ des prlıester-
Sicherungszwang  44 (97) lichen Amtes (im Gegenüber Z allgemei-
Im zweıten eil des Buches werden aut dieser 1E  5 Priestertum der Gläubigen] definie-
theoretischen Grundlage Modelle kirchlichen ICI, einer kritischen Analyse unterz0Ogen: das
Handelns durchgespielt, die Zustimmung der Verständnis des Priesters als eines sazerdota-
Ablehnung provozıeren wollen Dem len Heilsmittlers (traditionelle Deutung] W1-
ligiös kultischen Modell stellt der utor ein derspricht den Aussagen des Neuen esta-
unreligiöses, pragmatisches enkmodell CMN- men Aber uch die Sicht des Priesters als
über, 1n dem die Begegnung mıiıt ott 1ın den des amtlichen Verkündigers des Wortes Got-
Rahmen des persönlichen ngagements SC- tes | Rahner)| der des amtlich bestellten
samten Leben gestellt wird. Vorstehers der Gemeinde (F Klostermann)|

erklärten S  e die Notwendigkeit einer e1ge-DIie Ermöglichung echter Pluritftormitä VO  5

bestehenden Strukturen versucht Picker nen Beauftragung und Weihe durch die
Beispiel der Eucharistie zeıgen: Neben der Kirche als DIie Verfasser greifen daher
großen ötftfentlichen Versammlung 1mM ult- tür ihre Neuinterpretation zurück auft das Ver-
1aU der Kirche, die religiös-rituell geregelt ständnis der Kirche als Bruderschaft christ-
1st, un: den Übergangsformen soll 1ıne ffene, licher Gemeinden, die mi1t den anderen Ge-
religionslose Fassung bestehen können, die meinden er und heute sichtbar ein-

mütig ZUT1 Einheit der Gesamtkirche verbun-jeden Z Versammlung ee1gneten Ort
zeptiert, ıne wirkliche menschliche Be- den se1n INU. Der mtliche „ieHeEr der Ein-
ziehung den eingeladenen Teilnehmern heit“ (46) dieser Bruderschatt VO  5 Gemeinden
besteht, darüber hinaus ber jeder eingeladen 1St der Priıester Ibzw. für größere Gebiete der
werden kann, der engagılert daran teilnehmen Bischof, für die Gesamtkirche der Papst|. Als

solcher wird VO  w der Gesamtkirche eauf-möchte (Mahl der Sünder). omente einer
solchen Eucharistie waren auch unmittel- un: geweiht. Von diesem Grundansatz

her ergeben sich wichtige Folgerungen fürbar daraus entspringende Aktion und Hilte.
Picker kennt un! anerkennt die Vorteile der den 1enst des Prı  ers hinsichtlich der Sxa-

bisherigen allein gültigen religiösen unitor- kramentalen Funktionen ıner Gemeinde 1st
INnen Kirchenordnung (Entlastungsfunktion, ihm besonders die Leıtung der Eucharistie-
kultureller Wert des aAsthetischen Kultes, Ord- feier zugeordnet, insotern s1e die Einheit der

359



Glieder untereinander und mıit der Kirche schuld? .1Dsunde oder Sündenverflochtenheit? Tyro-
lia-Verlag, NNSDIU: Wiıen Mün 971Ausdruck bringt und vollzieht. Dasselbe Hezrbert Haag, Biblisches Wörterbuch, Verlag Herder,
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dem rIiester ommt dabei die orge tür die chenlehrerin, Verlag Gerhard Kaffke, Bergen-Enk-
eım bei Frankfurt MaınEinheit der Gemeinde mit den anderen Ge- Holl, Jesus 1n er Gesells:  alft, Deutsche
Verlags-Anstalt, ;gar' 1971meinden und mit der Gesamtkirche L Heinrich efe. ()tto Knoch Hrsg.), DIie Episteln

ist ber icht der einzige Verkündiger un! un! Evangelien der SONN- un Festtage. Auslegung
un! Verkün Die Episteln IV, Y —] T Sonntagauch icht notwendig der Gemeindeleiter. 1m Jahreskreis, est der Dreifaltigkeit, Fest
Fronleit  Nam. Lesejahr DiIie Episteln VI 18.—34DDieser Versuch ıner Umschreibung 5Sonntag 1 Jahreskreis. Lesejahr Die Evangelien
VIIL, 18.—34 Sonntag 1mM Jahreskreis ‚esejahr C,der Rolle des Priesters in B- (und Gesell-
Verlag 0Se:! Nnel  C Frankfurt Maın Verlagaft) darf als beachtlicher Beitrag ZUT CN- Katholisches Bibelwerk, Stuttgart 1971
INaT Kee Max Kü ler, Synoptische Texte u derwärtigen Diskussion werden. Genes1is. Teil Die Texte; Teil Der Kommen-
tar, Verlag Schweizerisches Katholisches Bibelwerk,Norbert Wetzel, Frankfurt a. M
ribourg 971

Keıiın Grundgesetz der Kıirche ohne Zustimmung der Chri-
SICEN. Tlext des Entwurts und kritische Beiträge VO:  s

Gerhartz, Kasper Un EUMANN, Mat-
1as-Grünewald-Ver Maınz 971

Hans-Otto Knackste Hans GeEOTZ Koitz Marıa Lo-
Hrsg.), Melfeiern mit Kindern Bernward— 92 n 7 S D Büchereinlauf Verlag, Hildesheim 971

Max üller Alois Halder Hrsg.), Kleines Philosophi-
sches Örterbu Verlag Herder, Herderbücherei,
Freiburg 256e Wiıen 1971

Eine esprechung der 1er angeführten eI bleibt der Olphe-Galliard, Chretiens Consacres. Themes et
on Vorbehalten Documents, 1t10NS Le!  jelleux, Parıs FEditions

Bellarmin, Montr 1971Irich Ba  B (‚oOtt unı sSe1INeE Theologen, eukırchener Anita Köper, Objektive un! subjektive OTa Eın Ge-Verlag, Neukirchen Vluyn 19 spräch mıiıt Karl Rahner, Verlag Herder, reiburgEugen Biser 'aulus er Hrsg.), Glaube a1s
Horizontale un! vertikale Strukturen

Basel Wien 9/1erpfli
des christli Alexandre Rouille, Pretres d’aujourd’hui POUI demain,aubens, Verlag erdınan!ı Schö- Editions Lethi  euX, Parıs 971ningh, München er Wien 1971 Jean RKupp, Docteurs DPOUI 1105 %e Catherine etCahiers Laennec, 3le annee, No A Mars 1971, Le- Therese, Editions Le  jelleux, Parıs 971thielleux, Parıs 1971 'ar Schatz Hrsg.), Hat die eligion ukunit VerlagLortis Francesco Capovilla Hrssg.), ohannes Brietfe Styrla, GrTraz Wiıen Kö 971die Familie 1901—1962, Verlag Herder, Herder- Myrte 5Sim, Hilte für den psychisch Kranken. Eın rtund-bücherei, reiburg Basel Wien 1971 riß der Sozialpsychiatrie, Evangelisches Verlagswerk,Albert Descamps, Priıester Beruf 1mMm Widerstreit? 1Nne€e Stuttgart 1971Konfrontation des Amtspriestertums mM1ıt der HerTaus- Heinrich Spaemann, Stunde des aubens, Johannes Ver-orderung UuUNsScCICI Zeıt, Tyrolia-Verlag, NNSDIIU! Einsiedeln 971
Wien Mün 1971 Dietrich Stollberg. Seelsorge durch die (T Prak:

Pierre esStOOD, Paroles d’Evangile POUT chaque Jour, t1s 1N:  TUung 1n 1e gruppendynamis -therapeu-JTemps ordinaire, Semaıns 10 34, Editions Le- tische Arbeitsweise, Verlag Vandenhoeck Rup-thielleux, Paris 971 recht, Göttingen 1971
Perdinand Dexinger erdinan: Staudinger Hedwig Zukunfit der Theologie Theologie der Zukunit, Verlag0Sse Weismayer, Ist Adam em Herder, Wiıen reiburg 4ase'| 971

Anmerkungen un Hiınweise

Elmar ‚OTeY 1st Fernsehredakteur, Iın der Kirchenredaktion des Zweıten Deutschen
Fernsehens, jetzt ın der Abteilung „Erziehung und Bildung“
Norbert Greinacher 1st Protessor für Pastoraltheologie der Universiıtä: Tübingen.
Walter Goddijn ist Direktor des Pastoralinstituts der Niederländischen Kirchenprovinz.
Franz Franzen ist Oberstudienrat mit Lehrbefähigung für katholische Religion, Philosophie,Pädagogik un! Lateın einem Gymnasıum Gladbeck
Lorenz Wachinger 1St Studentenseelsorger München.
ermann Ehle 1st Bundeskurat der Katholischen Landjugendbewegung Deutschlands 1ın Dıing-den
Durch eın Versehen haben WITr In Heft bei Placidus Jordan irrtümlich Einsiedeln als Wohn-
OTTt angegeben. Tatsächlich 1St Jordan Mönch der Erzabhtei Beuron uUun: derzeit als Spiritual
1n Illgau ‚WEIZ ätıg.
Das Katechetische nstitut der Erzdiözese Wien schreibht 1 Einvernehmen mıiıt den österreichi-
schen Diözesen ınen Wettbewerb für künstlerisch wertvolle Bilder, die sich 1m besonderen
tür Religionsbücher der bis uls eignen, AU!  N Alle Auskünfte über den Wettbewerb
erteilt das Katechetische Institut, Stephansplatz 3/3, -10 Wiıen. Teleton 0222}
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